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Perinatal Programming
The State of the Art

Perinatale Programmierung ist
ein gegenwärtig hochrelevan-
tes, viel diskutiertes Konzept. Es
handelt sich hierbei um die Be-
einflussung des Entwicklungs-
prozesses des Föten von der
Konzeption bis zur Geburt.
Hierbei werden durch innere
und äußere Einflussfaktoren
der Umwelt und Genetik, aber
auch bspw. der Ernährung und
des Hormonstatus, die Funkti-
onsweise von Organen, des
neurologischen Systems sowie
des Hormon- und Immunsys-
tems dauerhaft „program-
miert“. Der Herausgeber Prof.
Dr. med. Andreas PLAGEMANN

von der Charité-Universitäts-
medizin Berlin hat in diesem
Buch international anerkannte
Spezialisten des Forschungsge-
biets zusammengebracht, die
ausführlich den gegenwärtigen
Wissens- und Forschungsstand
darlegen. Hierbei fließen epide-
miologische, klinische, experi-
mentelle und konzeptionelle
Arbeiten und Daten ein, die den

Einfluss von perikonzeptionel-
len, fötalen bis hin zu neonata-
len Faktoren auf das Erkran-
kungsrisiko untersuchen, u. a.
für metabolische und kardio-
vaskuläre Erkrankungen und
Allergien.

So werden in den 20 Kapiteln
bspw. experimentelle Modelle zu
geringem Geburtsgewicht und
metabolischer Gesundheit, Alte-
rungsprozessen und Immun-
funktion diskutiert, ebenso wie
kardiovaskuläre und endokrine
Konsequenzen intrauteriner
Wachstumsverzögerung oder
aber die Folgen maternaler
Überernährung/Adipositas oder
Diabetes. Ein weiteres Kapitel
befasst sich mit der pränatalen
Programmierung von Kognition
und Emotionen von der Geburt
bis zum Alter von 20 Jahren,
das Folgekapitel stellt die peri-
natale Programmierung von Al-
lergien dar – weitgreifende The-
men, in gut zu überblickenden
Einzelkapiteln, kurz (z. T. auf

weniger als 10 Seiten) und doch
keinesfalls nur oberflächlich
sondern auf dem aktuellsten
wissenschaftlichen Stand fun-
diert dargestellt.

Das Buch ist zwar aufgrund der
englischen Sprache und des Prei-
ses gewiss eher Personen zu
empfehlen, die in dem Gebiet
forschend tätig sind; dennoch
stellt es aber keineswegs ein „Ni-
schenwerk“ dar: Es ist eine be-
deutsame Publikation und eines
der ersten Grundlagenwerke der
Perinatalen Programmierung.

Stella Glogowski, Pohlheim
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Das Buch richtet sich in erster
Linie an Schüler und Lehrer der
Sekundarstufe II von Berufs-
und Fachoberschulen und ist
laut Verlagsankündigung auch
geeignet für Studenten der Öko-
trophologie, als Nachschlage-
werk und zum Selbststudium.
Es deckt in 20 Großkapiteln das
Gesamtgebiet der Ernährungs-
wissenschaft ab. Behandelt wer-
den die Grundbegriffe der Er-
nährungslehre, Basisinforma-
tionen der Nahrungsbestand-
teile, Kostformen, Genussmittel,
Lebensmittelverarbeitung, Qua-
litätsaspekte, Zusatz- und Schad-
stoffe, Verbraucherschutzas-
pekte und die Grundlagen des

Lebensmittelrechts. Neu aufge-
nommen wurden Kapitel über
sekundäre Pflanzenstoffe und
Neuartige Lebensmittel (novel
foods).

Das Fachwissen wird klar
strukturiert, praxisnah und
verständlich dargeboten. Viele
aktuelle Bilder, Tabellen und che-
mische Formeln ergänzen den
Text. Didaktisch interessant sind
auch die den meisten Kapiteln
angefügten Prüfungsfragen.
Dem angesprochenen Benutzer-
kreis kann das Werk rückhalt-
los empfohlen werden.

Dr. Erich Lück, Frechen
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Ernährungswissenschaft

Beleg/Autorenexemplar!
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung 
des Verlages unzulässig und strafbar. 
Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die 
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronische Systeme.
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Die erweiterte kognitive Verhal-
tenstherapie (CBT-E) ist heute
die führende empirisch belegte
Behandlungsmethode bei ano-
rektischen oder bulimischen Pa-
tientinnen. Aufgrund ihres
transdiagnostischen Ansatzes
kann sie für die gesamte Band-
breite der klinisch relevanten
Essstörungen angewendet wer-
den. Der Autor, Professor der
Psychiatrie an der Oxford-Uni-
versität, hat zusammen mit
neun anderen Fachleuten mit
diesem Buch ein umfassendes
Manual geschaffen, das hier in
der deutschen Übersetzung vor-
liegt. Es erläutert im Detail, wie
die CBT-E auf die individuellen
Bedürfnisse der Patientinnen zu-
geschnitten werden kann. In 16

Einzelkapiteln werden der trans-
diagnostische Ansatz der Ess-
störungen behandelt. Einzelhei-
ten der medizinischen Versor-
gung, die Möglichkeit, früh-
zeitige Verhaltensänderungen
zu erreichen, die psychologi-
schen Möglichkeiten des Um-
gangs mit Figursorgen, der 
Figurkontrolle und zugehörige
Gedankenmuster, restriktives
Essen, Ernährungregeln und
Esskontrolle, die Behandlung
von Untergewicht und Mangel-
ernährung – alle diese Aspekte
werden aus psychiatrischer
Sicht dargelegt.

Das Buch wendet sich aus-
drücklich an klinisch Tätige,
dürfte aber auch wertvoll für

die ambulante Beratung von
untergewichtigen Patientinnen
und Patienten sein. 

Dr. Erich Lück, Frechen
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Kognitive Verhaltenstherapie und Essstörungen

„Dieses Buch soll im Sinne Epi-
kurs bewussten Genuss för-
dern.“ Es soll „interessieren, in-
formieren, inspirieren, …instru-
ieren, Geschichten erzählen.“
Vorweg gesagt: Diesen An-
spruch wird es beim interessier-
ten Leser mit Sicherheit erfüllen.
Eva DERNDORFER, selbst Gastro-
Kritikerin, Sensorikerin und ne-
benbei Sommelière für verschie-
dene Lebens- und Genussmittel,
lebt in ihrem Werk ihre Freude
am Herstellen und Genießen
alter, neuer, einfacher wie kom-
plexer Sinneseindrücke durch
Speisen und Getränke aus.
Nachdem sie im ersten Kapitel
vermittelt, was Genuss bedeutet
und beinhaltet und wie der Be-
griff sich historisch entwickelt
hat, widmet sie sich in den wei-
teren Kapiteln der Frage, wie
und was man beim Essen genie-
ßen kann. Vorgestellt werden
ausgewählte Genussmittel und
ihre Eigenschaften sowie senso-
risch interessante Paarungen

von Lebensmitteln (sog. Kost-
Paar-Keiten). Um auch die Mei-
nungen weiterer Fachleute zu
ihren Gedanken zum Genuss
darstellen zu können, inter-
viewte sie für Kapitel 4 sieben
Personen, die selbst professionell
kochen, verkosten oder auf an-
dere Weise mit dem Thema Ge-
nuss verbunden sind. Abschlie-
ßend werden spannende und
meist einfache Experimente
zum Schmecken und Riechen
vorgestellt, die von den Lesern
und Leserinnen als „praktisches
Genusstraining“ genutzt wer-
den können, drei darunter spe-
ziell für Kinder (ab sechs Jah-
ren).

Optisch ist das bereits 2011 er-
schienene Buch hochwertig auf-
gemacht, allerdings liegt der
Wert mehr auf dem Text als, wie
man inzwischen oft gewohnt
ist, auf der Fotoillustration. Es
ist also kein Bildband. Versehen
mit einem ausführlichen Litera-

turteil und Register eignet es
sich daher weniger zum Durch-
blättern und Schauen als zum
interessierten Lesen durch Men-
schen, die die Leidenschaft der
Autorin für das Kochen, Kosten
und Genießen geschmackvoller
und hochwertiger (nicht gleich-
zusetzen mit teuren!) Speisen
und Getränke teilen und hier-
über mehr erfahren wollen. Für
diese Zielgruppe ein außerge-
wöhnliches, empfehlenswertes
Buch.

Dr. Sabine Schmidt
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Genuss. Über Epikur, Erdmandeln und Experimente 
beim Essen


